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Liebe Leserinnen und Leser!

„Teilhabe stärken, Ausgrenzungen über­
winden!“ Auf diese Formel lässt sich eine 
der größten gesellschaftlichen Herausfor­
derungen bringen, auf die es im Jahr 2022 
Lösungsansätze zu fi nden gilt, nicht nur in 
Deutschland und Europa, sondern weltweit. 
Längst ist unübersehbar geworden: Wo 
sich ein Gemeinwesen dieser komplexen 
Aufgabe verweigert und sich nicht darum 
kümmert, das Miteinander der Verschie­
denen zu stärken, ist Gefahr im Verzug. Der 

Umgangston wird rauher, der Kampf um den je eigenen 
Vorteil härter. Parallelgesellschaften etablieren sich. Kon­
fl ikte eskalieren schnell, und die Bereitschaft Kompromisse 
zu schmieden schwindet. Mit sehr gemischten Gefühlen 
gehen deshalb viele hinein ins neue Jahr und spüren dabei 
wohl stärker noch als sonst ihre Sehnsucht nach stärkenden 
Gemeinschaftserfahrungen und tragfähigen Beziehungen. 
Denn ohne die fällt es schwer, all die Ungewissheiten und 
Fragen auszuhalten, die sich uns am Jahresanfang auf­
drängen.

Wie wohltuend ist es da, sich auf die Jahreslosung 2022 ein­
zulassen! Denn dieser Zuspruch Jesu aus dem Johannes­
evangelium ist ein heilsames Kontrastwort zu bitteren Er­
fahrungen der Ausgrenzung, wie sie fast jeder Mensch in 
sich trägt. Wer kennt sie etwa nicht: schmerzende, manch­
mal sogar vernichtende Signale der Zurückweisung? Das 
beginnt oft schon früh: Da sorgt vielleicht ein Kinderge­
burtstag für bittere Tränen bei dem, der nicht eingeladen 

Fortsetzung auf Seite 2

Im • Puls

tandem auf der 
Orgelbank

Weltgebetstag

amos-Preis 2022



	 Leonhardsblatt  Februar | März 2022	 32	 Leonhardsblatt  Februar | März 2022

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

wurde. Oder wie herzzerreißend, wenn eine aufkeimende Liebe keine 
Resonanz findet! Wie schlimm für manchen, in einer Aufnahmeprüfung 
zu scheitern oder bei einer Bewerbung abzublitzen; sei es bei der Woh­
nungssuche oder im beruflichen Kontext. Wenn solche Flops und Zu­
rückweisungen sich in Serie aneinanderreihen, wachsen Selbstzweifel, 
Ohnmachtsgefühle und Versagensängste oft rasant.

Das Jesuswort „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“  
unterbricht diese Dynamik. Es öffnet einen Beziehungsraum, vor dem 
es keine Türsteher gibt, die die einen einlassen und die anderen weg­
schicken. Dieser Raum ist nämlich zugleich Begegnungsraum mit Gott, 
der in seiner Güte allen menschengemachten Ausgrenzungen eine 
Grenze setzt, indem er Glaube ermöglicht, Vertrauen gegen allen Augen­
schein. Sein Werk ist’s, dass niemand durch alle Raster fällt. In Christus 
stellt er sich selbst neben uns und schenkt uns, was allen Lebenshunger 
stillt: Das Brot des Lebens. Er selbst bietet es uns dar. Dieses Lebens­
mittel schlechthin, aus dem uns die Kraft aufzustehen erwächst und  
die Zuversicht, trotz erfahrener Zurückweisungen und Demütigungen 
hoffnungsvoll weiterzugehen.

Zu unserem eigenen Erstaunen werden wir sicher auch im Jahr 2022 
des Öfteren erleben: Die Hoffnung, die uns als Christenmenschen er­
füllt, verwandelt – uns selbst und andere. Sie schärft nicht zuletzt unsere 
wechselseitige Wahrnehmung und schenkt uns einen Anteil nehmenden 
Blick auf unsere Mitmenschen. Unsere eigenen Sehnsüchte entdecken 
wir in ihnen wieder; und in der Begegnung mit ihnen, dass sich Christus 
mitunter fremder Zungen und Lippen bedient, um uns zu versprechen: 
„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“

Viel Rückenwind für 2022 im Vertrauen auf diese Zusage wünscht 
Ihnen Ihr
Pfarrer Christoph Doll

Aktuell

Veranstaltungen zum Reuchlin-Jubiläum

Die Veranstalter sind die Württembergische Landesbibliothek, die 
Leonhardsgemeinde, das Hauptstaatsarchiv und das Evangelische 
Bildungszentrum Hospitalhof in Stuttgart sowie das Pfarramt für  
das Gespräch zwischen Christen und Juden in der Evangelischen 
Landeskirche.

Das Programm ersteckt sich insgesamt bis Ende des Jahres, wobei 
wir Ihnen die aktuellen Veranstaltungen jeweils hier im Gemeindeblatt 
vorstellen.

Montag, 7. Februar 2022, 19:00 Uhr, Hospitalhof
Johannes Reuchlin – ein „Freund der Juden“ in dunklen Zeiten?

Vortrag Rabb. Prof. Dr. Birgit E. Klein, Heidelberg

Sonntag, 30.März 2022, 19:00 Uhr, Hospitalhof
Vortrag

Dr. Matthias Dall’Asta (Heidelberg): Der Humanist und Laientheologe 
Johannes Reuchlin und die frühen Jahre der Reformation

Veranstaltungen im verBund der Citykirchen

Donnerstag, 10. März 2022, 16:00 bis 18:00 Uhr,  
Beginn vor dem Chor der Hospitalkirche
Johannes Reuchlin – Vorkämpfer für Toleranz und Mitmenschlichkeit

Die aktuellen Dimensionen des Denkens und Wirkens von Johannes 
Reuchlin werden bei einem Stationenweg durch die Stuttgarter City 
erörtert; mit Statements aus jüdischer, katholischer, evangelischer und 
kommunalpolitischer Perspektive.

Mit Pfarrer Christoph Doll, Pfarrer Eberhard Schwarz. 
Reservierung: Citykirchenbüro, Tel. 0711 / 2068-317,  
citykirchen- stuttgart@elk-wue.de.

Kostenbeitrag entfällt
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Freitag, 29. März 2022, 18:00 Uhr, Hospitalkirche
Der Stuttgarter Künstler Wolf-Dieter Kohler – Leben und Werk

Mit dem erscheinen des Buches „Wolf-Dieter Koh­
ler – Leben und Werk“ im Dezember 2021 liegt erst­
mals ein Überblick über das Leben und Werk des 
1985 verstorbenen Künstlers vor, der in zahlreichen  
Gebäuden und in mehr als 200 Kirchen, zu denen 
auch die drei evangelischen Citykirchen, die Stifts-, 
die Leonhards- und die Hospitalkirche gehören, auf 
verschiedene Weise künstlerisch und gestaltend  
tätig war. Unter den Autor:innen sind auch die drei 
Kinder des Künstlers, die gemeinsam mit den an­
deren Beitragenden einen wichtigen Einblick in das 
Denken und Schaffen des Künstlers geben.

Mit Dr. Christa Birkenmaier, Kunsthistorikerin, München;  
Christian Kohler, u. a.

Kostenbeitrag entfällt, um Spenden wird gebeten.

Freitag, 4. März 2022
Weltgebetstag 2022 aus England, Wales, Nordirland

„Zukunftsplan: Hoffnung“ – So lautet der offizielle deutsche Titel des 
Weltgebetstages 2022

Frauen aus England, Wales und Nordirland haben für diesen Höhe­
punkt der weltweiten Frauenökumene die Gottesdienstordnung  
verfasst. Von Taiwan bis Kuba werden Frauen unterschiedlicher  
christlicher Konfessionen die Gottesdienste zum Weltgebetstag  
vorbereiten und leiten.

Gefeiert wird dann weltweit am Freitag, den 4. März 2022: Frauen, 
Männer, Kinder und Jugendliche – alle sind dazu herzlich eingeladen! 
Weitere Informationen finden Sie unter weltgebetstag.de/aktuelles/
news/ weltgebetstag-2022-zukunftsplan-hoffnung/

Gott hat gute Pläne für uns! Im Fokus des Gottes­
dienstes steht der Brief von Jeremia an die  
Exilierten in Babylon (Jer 29,11). „Gott hat einen 
Plan für uns und der heißt Hoffnung!“, erzählt Irene 
Tokarski, Geschäftsführerin des Deutschen Welt­
gebetstagskomitees, „So gerne will ich lernen, 
diesen Zukunftsplan Hoffnung zu schmieden! In all 
den scheinbar ausweglosen Situationen, für all  

die Fragen ohne Antworten, für die ungezählten Absagen, für die  
verlorenen Freundschaften... Zukunftsplan Hoffnung – das tut not.  
Die Kraft der Hoffnung gibt uns eine neue Chance, lässt uns über  
uns hinauswachsen.

Claudia Sussdorff mit Auszügen aus dem WGT-Pressetext

Sonntag, 13.März 2022, 12:00 Uhr, Leonhardskirche
Verleihung des Amos-Preises 2022 an Karoline Preisler

Die OFFENE KIRCHE, eine evangelische Vereinigung in der württem­
bergischen Landeskirche, verleiht alle 2 Jahre einen Preis für Zivil­
courage an Menschen, die in besonders eindrücklicher, prophetischer 
Weise die freimachende und Gerechtigkeit herbeisehnende Botschaft 
der Bibel weitergeben. Der Preis ist mit 3.000.-- Euro dotiert. Schirm­
herrin ist Bundesministerin a. D. Prof. Dr. Hertha Däubler-Gmelin.

Der AMOS-Preis 2022 geht an Karoline Preisler. Die Juristin, Politikerin 
und Buchautorin wurde bundesweit bekannt durch ihr mutiges Auf­
treten bei Demonstrationen gegen die Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Corona-Pandemie. Dort sucht sie den Dialog und tritt überzeu­
gend für eine konstruktive Streitkultur ein. In ihrem 2021 erschienenen 
Buch „Demokratie aushalten. Über das Streiten in der ,Empörungs­
gesellschaft‘“ fordert sie, neue Werkzeuge und Begegnungsorte 
für den nötigen Dialog über Streitthemen wie Grenzen der Freiheit, 
Religion, Klimakrise, Migration oder Familie zu schaffen.

Sie selbst war bereits im März 2020 an Covid19 erkrankt und hatte in 
Sozialen Medien mit einem #coronatagebuch über den Verlauf und die 
Folgen berichtet. Dabei kamen auch Anfeindungen aus dem persön­
lichen Umfeld zur Sprache.

Der Einsatz von Karoline Preisler für eine konstruktive Streitkultur im 
Geist der Freiheit und des Respekts vor Andersdenkenden, für den sie 
auch persönliche Nachteile in Kauf nimmt, wird mit dem AMOS-Preis 
2022 gewürdigt. Die Preisverleihung findet am 13. März 2022 in der 
Leonhardskirche statt.

Detail aus dem Chor der Leonhardskirche, 
Foto: Andreas Keller
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Sonntag, 20.März 2022, 18:00 Uhr Leonhardskirche
Heilsamer Gottesdienst für Kranke und Gesunde

Zur seelischen und körperlichen Unterstützung und 
Stärkung der Selbstheilungskräfte laden wir in  
vierteljährlichem Abstand in die Leonhardskirche 
ein. 
Mit Pfarrerin Stefanie Fritz,  
Diakonin i. R. Cornelia Götz, Pfarrerin Susanne Joos,  
Pfarrer Eberhard Schwarz und Team

￼

Rückblick

Eröffnungsgottesdienst Vesperkirche 2022

(te) Wie angekündigt fand am 16. Januar die  
Stuttgarter Vesperkirche eine weitere Fortsetzung 
ihrer bislang ununterbrochenen Folge. Pfarrer Doll 
übergab symbolisch einen gebackenen Schlüssel 
an Diakoniepfarrerin Ehrmann, damit sie über  
sieben Wochen ihre anspruchsvollen Auftrag bei 
uns umsetzen kann.

Ehrmann brachte zum Ausdruck, dass sie zusam­
men mit anderen Organisationen wie etwa der EVA, 

der Bahnhofsmission und der Caritas, aber auch mit benachbarten 
Gemeinden wie Sankt Maria einen möglichst weiten Bogen in  
Stuttgart gespannt hat, um außer ihren seelsorgerischen Zielen  
auch etwas gegen die steigenden Preise von Lebensmitteln als  
Folge von Corona zu tun.

Prälatin Arnold stellte in ihrer Predigt die Bedeutung von geöffneten 
Türen in den Vordergrund. Das sei ihr trotz oder gerade wegen  
der herrschenden Pandemie besonders wichtig. Musikalisch war  
die Eröffnung begleitet vom Stuttgarter Hymnus Chor und Isabel  
Büdecker an der Orgel.

Im Anschluss an den Gottesdienst bot sich den Besuchern die Mög­
lichkeit, sich bei einem Ärtzeteam gegen Corona impfen zu lassen.

Gruppenaufnahme nach dem Gottesdienst:  
Heinz Rittberger (mit Kerze), Prälatin Gabriele Arnold,  
Pfarrer Christoph Doll, Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann,  
Gehörlosenpfarrerin Daniela Milz-Ramming und  
Dekanin Elke Dangelmaier-Vinçon

Auch Sie können Hoffnung schenken:
Die Vesperkirche Stuttgart finanziert sich ausschließlich aus Spenden. 
Jedes Jahr werden rund 350.000 Euro benötigt. Damit die Vesper­
kirche auch in Zukunft stattfinden kann und Obdachlose bzw.  
Menschen am Rande der Gesellschaft in der kalten Winterzeit versorgt 
werden, benötigt die Vesperkirche Stuttgart Ihre Spende.

Spendenkonto der Vesperkirche Stuttgart 
IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33
BIC: SOLADEST600

Für jede Spende wird eine Zuwendungsbestätigung ausgestellt. Bitte 
geben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse beim Onlinebanking oder auf 
dem Überweisungsträger an. Wichtiger Hinweis: Die Vesperkirche 
führt keine Straßensammlungen durch! Es kann daher nicht sein, 
dass Sie auf der Straße um eine Spende gebeten werden.

Foto: Hans Bitto
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Aus dem Gemeindeleben

Tandem auf der Orgelbank  
der Leonhardskirche
(cd) Der Kirchengemeinderat der Leon­
hardsgemeinde freut sich sehr, dass es 
bereits Ende November 2021 gelungen 
ist, die vakante Organistenstelle an der 
Leonhardskirche neu zu besetzen. Das 
Besetzungsgremium hat sich nach einem 
mehrteiligen Probespiel mit anschließen­
dem Kolloquium für eine Tandem-Lösung 
entschieden und Isabel Büdeker und 
Johannes Friederich gewählt, die sich im 

„Doppelpack“ beworben hatten. Beide 
studieren derzeit noch an der Musikhoch­
schule Stuttgart, zeigen aber schon jetzt 
ein bewundernswertes Können. Beide  
werden demnächst im Leonhardsblatt 
noch ausführlicher vorgestellt und am  
13. März im Gottesdienst in ihr Amt  
eingeführt. Aus diesem Anlass sind  
besondere musikalische Beiträge geplant, 
die sicher aufhorchen lassen.  
Beiden schon heute ein herzliches  
Willkommen!

Menschen zu finden, die mit uns fühlen 
und empfinden, ist wohl das schönste 
Glück auf Erden.“
Carl Spitteler

Carl Friedrich Georg Spitteler war ein 
Schweizer Dichter und Schriftsteller

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die im Februar und März ihren 
75. Geburtstag feiern oder auf noch mehr 
Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Foto: Ulrike Glatzel

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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Stellenangebot

Die Evangelische Leonhardsgemeinde Stuttgart gehört zu den  
17 Gemeinden der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, die zugleich 
den Kirchenbezirk Stuttgart-Mitte bildet und Teil des Ev. Kirchen­
kreises Stuttgart ist. Sie hat derzeit ca. 1450 Gemeindeglieder und 
eine Pfarrstelle, eine Kirche und ein Gemeindehaus. Die Sozialstruktur 
der Gemeinde ist breit gefächert. Schwerpunkte im Gemeindeleben 
bilden die Gottesdienste, die Quartiersarbeit (Co-Trägerschaft für  
das Stadtteilhaus Mitte), Kulturangebote für alle Generationen sowie 
diakonische Projekte. Fest etabliert ist die enge Kooperation mit  
ökumenischen und kommunalen Partnern. Seit 2016 ist die 
Leonhardsgemeinde zudem eine Regenbogengemeinde.

Zur Unterstützung unserer Aufgaben suchen wir zum 01.04.2022 einen

Kirchenpfleger (m/w/d) (27,95 %) 

Zu den Aufgaben gehören:
• das Kassen- und Rechnungswesen
• �Haushaltsplanaufstellung in Zusammenarbeit mit der Hauptverwaltung
• Liegenschaftsverwaltung
• Gremienarbeit
• Allgemeine Verwaltungsarbeiten

Der Bereich Liegenschaftsverwaltung kann temporär abgewählt werden.
In diesem Fall liegt der Stellenumfang für die verbleibenden Aufgaben 
bei 20,48 %.

Wir erwarten:
• �eine abgeschlossene, kaufmännische Ausbildung 
• gute PC-Kenntnisse,
• selbständige Organisation der eigenen Arbeit

Die Mitgliedschaft in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg  
oder in einer anderen Gliedkirche der Evangelischen Kirche in 
Deutschland wird vorausgesetzt.

Wir bieten:
• flexible Arbeitszeiten
• Vergütung nach EG 6 der Kirchlichen Anstellungsordnung (TVöD) 
• zusätzliche Altersversorgung

Wenn Sie gerne Verantwortung übernehmen und Freude an einer  
engagierten kirchlichen Mitarbeit haben, freuen wir uns auf Ihre  
Bewerbung. Bewerbungen Schwerbehinderter werden begrüßt.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe des gewünschten 
Anstellungsumfanges schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften an das Evang. Pfarramt der Leonhardsgemeinde.

Bewerbungen werden bis zum 28.02.2022 erbeten an das 
Ev. Pfarramt 
Heusteigstraße 22 
70182 Stuttgart

Auskünfte zu dieser Stelle gibt Ihnen gerne 
Pfarrer Christoph Doll 
Tel. 0711/ 24 54 14

www.leonhardskirche.de

Sankt Leonhard in Passeier

Überraschende Urlaubserfahrung 
in Südtirol: Kirchengemeinde­
rätin Angela Ludwig entdeckt 
eine Schwester der Stuttgarter 
Leonhardskirche.

Dazu steht geschrieben: Die 
gotische Pfarrkirche trägt den 
Namen des Heiligen Leonhard; 
sie wurde 1116 eingeweiht und 
1219 von Kaiser Friedrich II. dem  
Deutschen Orden geschenkt. 
Vermutlich befand sich hier am 
Fuße des Jaufenpasses ein Hospiz  
für Reisende und Pilger. (...)
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Gottesdienstopfer und ihre Verwendung

Erst vor Kurzem haben wir den Erlös Ihrer Spende im Anschluss an den 
Gottesdienst dem Nothilfeverein gegeben. Seine Funktion beschreibt er 
ausgesprochen nüchtern mit dem Satz: „Der Verein zur Hilfe in außer­
ordentlichen Notfällen wurde von Dr. Paul Lechler 1887 gegründet, um 
Menschen in einer konkreten Notlage zu helfen“ und weiter: „Die Zahl 
der Menschen, die unverschuldet in eine Situation geraten, aus der 
sie allein nicht herausfinden, ist seitdem nicht geringer geworden; sie 
wächst ständig und auch hierzulande. Über 400 Anträge erreichen den 
Verein jährlich; jeder einzelne berichtet von erschütternder Not.
Die Grundidee des Nothilfevereins – Hilfe in außerordentlichen Notfällen 
zu leisten – erweist sich 132 Jahre nach seiner Gründung wichtiger 
denn je.

Gleich fragt man sich, wer war dieser Paul Lechler, was genau hat 
ihn zur Gründung seiner Stiftung und des Vereins veranlasst? Er war 
Unternehmer, und zwar ein sehr erfolgreicher. Die Familie stammte aus 
Böblingen, aber ihre Lack- und Firnisfabrik stand in Stuttgart. Vater und 
Sohn verpflichteten sich gemeinschaftlich, den zehnten Teil ihres Ge­
winns kategorisch den Armen zu geben und initiierten dazu noch viele 
weitere Gründungen, die heute noch aktiv sind, genauso wir die Firma 
und ihre Produkte, die sich sogar in einer globalisierten Handelswelt 
behaupten können. So spricht man hier nicht von einer Sternschnuppe 
aus vergangenen Zeiten, sondern man begreift, dass die Haltung und 
die Idee bis heute besteht.
Seinerzeit ging es um die Schaffung von Wohnraum und gesunde  
Lebensumstände von Arbeiterfamilien. Wohlfahrtsvereine entstanden, 
Erholungsheime wie das in Freudenstadt für mittlere Schichten und 
die Stuttgarter Diakonissen. Er gründete den Verein für ärztliche Mis­
sion in Stuttgart, den Sie im letzten Leoblatt an dieser Stelle ebenfalls 
gefunden haben. Die landläufig „Tropenklinik“ genannte Einrichtung in 
Tübingen kennt praktisch jeder vom Namen her. Trotz aller Ehrungen 
und höchster Titel, die man ihm verlieh, pflegte er seinen bescheidenen 
Aufritt. Im neuen Gebäude des Hospitalhof ist der größte Veranstal­
tungsraum nach ihm benannt.

In der Dezembersitzung hat unser Kirchengemeinderat eine Spende  
an den Nothilfeverein auf den Weg gebracht, auf Antrag eines unserer 
Mitglieder. Er wurde einstimmig angenommen. Das war eine gute  
Sache, denn wir meinen, dass wir nicht nur beim Sammeln, sondern 
auch beim Spenden ein Vorbild sein sollten und sind als Gemeinde, 
die über die Jahre gut gewirtschaftet hat, durchaus auch in der Lage,  
etwas abzugeben.

(te) mit Informationen aus den Pressetexten des Vereins

Paul Lechler mit etwa 
26 Jahren

Foto: Festschrift  
Nothilfeverein von 
2012

Meditative Angebote 

Meditation zum Abschalten und  
Loslassen
Loslassen kann nur, wer festen Halt spürt. 
Im Stehen, Sitzen oder Liegen, immer 
trägt der Boden unseren Körper, wäh­
rend gleichzeitig der Atem ihn bewegt. 
Die Stimme des Kursleiters weist immer 
wieder auf diese Grundempfindungen hin, 
egal was unser unruhiger Geist gerade an 
Gedanken und Gefühlen inszeniert. Wenn 
beide Lebenswelten (Körper und Geist) 
so akzeptiert werden, wie sie nun einmal 
sind, können Entspannung und Befreiung 
folgen.
Mittwochs, 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Start: 18. Januar 2022
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
(Voranmeldung erwünscht!)  
Kostenbeitrag pro Abend: € 6.–
 

Entspannung durch Handauflegen – 
erfahren und erlernen
In der Einführungsphase der ersten beiden 
Termine erfährt jede:r die Wirkung dieser 
Arbeit nur am eigenen Körper. Danach 
können sich die Teilnehmenden gegensei­
tig die Hände auflegen, zunächst nur an 
den Knien, Schienbein und Füßen. Leichte 
Berührung der Knochen an diesen Stellen 
lässt unser Denken, Fühlen und Wollen 
ruhiger werden. Das kann zu einer tiefen 
Entspannung und einem inneren Loslas­
sen führen, in dem sich Körper und Seele 
erhohlen.
Freitags, 15:30 bis 17:30 Uhr, 14-tägig,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
Einstieg nach Voranmeldung / Einführung 
jederzeit möglich. 
Kostenbeitrag pro Abend: € 13.–

Das komplette Programm des Stadtteil­
haus Mitte haben wir in unserer letzten 
Ausgabe auf Seite 13 bis 21 ausführlich 
vorgestellt und unter 
www.leonhardskirche.de/
LeoBlatt_2021-12-2022-01_WEB zum 
Download bereit gelegt.
Die Veranstaltungen dürfen, Stand zum 
Redaktionsschluss, auch alle stattfinden, 
wenn die Coronaregeln eingehalten sind. 
Da sich diese schnell ändern können, 
bitten wir sie, sich diese unter  
www.stadtteilhaus-mitte.de aktuell  
anzusehen, wo sie auch den Veranstal­
tungsflyer des Stadtteilhauses finden.

Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Coronainformation – bitte lesen
Im Stadtteilhaus Mitte und im Gemeinde­
haus, also im gesamten Gebäude gilt die 
2GPlus-Regel. Das bedeutet: alle, die das 
Haus betreten wollen, müssen vollständig 
geimpft sein und das Datum der letzten 
Impfung darf nicht älter als 3 Monate sein. 
Das Plus steht für einen aktuellen Schnell­
test, der vorgewiesen werden muss. Bei 
Menschen, die geboostert sind, entfällt 
dieser.
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Vorstellungen für Kinder

Kindertheater 
Kosten: € 2.– je Vorstellung

Mittwoch, 16. Februar, 10:30 Uhr,  
Stadtteilhaus Mitte
„Ein Besen für Hexe Hilda“
Eine Mutmachgeschichte für Kinder  
ab 3 Jahren
Figurentheater Hattenkofer, Prien

Mittwoch, 30. März, 10:30 Uhr,  
Stadtteilhaus Mitte
„Mutig miese Monster meucheln“  
Interaktives Theaterstück für Kinder  
ab 4 Jahren
Theaterspiel Witten

Pressefotos

Kinderkino 
Kosten: € 1.– je Film

Freitag, 04. Februar 2022, 10:30 Uhr
„Kleiner Dodo“

Freitag, 11. März 2022, 10:30 Uhr
„Wicki und die starken Männer“

Vorschau:
Freitag, 08. April 2022, 10:30 Uhr 
„Shaun, das Schaf“

Ev. Jugendwerk der Leonhardsgemeinde 
in Kooperation mit dem Stadtteilhaus Mitte

Fotos: SN/Amazon/Studio 100 und Warner

Kontaktdaten

Gemeindebüro 6408019
Fax 6207406

Ulrike Glatzel
Di und Do 9:30 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Pfarramt 245414 Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, Heusteigstraße 22
christoph.doll@elkw.de

Jugendreferent 18771-41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor-stuttgart.de

Organisten Isabel Büdeker
Johannes Friederich

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarramt 20709629 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniestation 6405808
Fax 6070460

70178 Stuttgart, Tübingerstraße 84

Diakoniepfarramt 20709641 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Anna Hewel und Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de
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Gottesdienste im Februar und März 2022

Sonntag, 06.02. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Diakon Martin Pomplun 
		  Opferzweck: Weltissionsprojekt Behinderte Kinder  
		  in Indonesien

Sonntag, 13.02. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Diakon Berthold Rath 
		  Opferzweck: Diakonie der Landeskirche

Sonntag, 20.02. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrerin Stephanie Pfander 
		  Opferzweck: Beratungsstelle Kobra

Sonntag, 27.02. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Diakonin Beate Kaag-Binder 
		  Opferzweck: Vesperkirche

Samstag, 05.03. 	 10:00 Uhr	 Abschlussgottesdienst 
		  Dr. Lucie Panzer und Vesperkirchenteam 
		  Opferzweck: Vesperkirche

Sonntag, 06.03. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrer Christoph Doll 
		  Opferzweck: Schneller Schulen Libanon

Sonntag, 13.03. 	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mit Amtseinführung  
		  von Isabel Büdeker und Johannes Friederich 
		  Pfarrer Christoph Doll 
		  Opferzweck: Verfolgte und bedrängte Christen

Sonntag, 20.03. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Pfarrer Christoph Doll 
		  Opferzweck: Leonhardsblatt

Sonntag, 27.03. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst | Prädikantin Judith Giesel 
		  Opferzweck: Kinder- und Jugendhospiz
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